
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1800

22.12.1800 (Nr. 204)



Nro. 204.

Karlsruher
Pag. 9Z7-

Zeitung .
d e n 22 . D e c.

0 Vs

alle

Montags

i 8

Mit Hochfurstlich . Markgräflich . Badischem gnädigsten privileglo «
'

k e 1. ^ r ^

l/.-
n
>-
r
i-

d
»

e
k

r

Aus Niedersachsen , vom 9 Dec.
Unlängst hat der preuffische Direktorial - Gesandte

von Dohm folgendes Schreiben an die Gesandten
der affociirten Stände erlasse». Se königl . Maje -

stät erkennen auf das Vollkommenste , wie sehr die

mir der Sicherstellung deö deutsche« Nordens verbun¬

dene Lasten den affoeirrten Landen durch ihre lange

Dauer drükend werden müssen. Se . Majestät wünsch,

ten daher gewiß sehnlichst , dieselben gänzlich aufhö.

ren lassen , oder doch wenigstens vermindern zu kön¬

nen . Keiner Ihrer höchsten und hohen Mikstände
kann diese Gesinnung bezweifien , da gewiß dem preus-

fliehen Staat selbst daran gelegen ftyn muß , die mit

ihm durch gemeinsames Interesse so enge verbundene

benachbarte Lande im Wohlstände zu erhalten , und

nicht Lasten, die er selbst zum grösser» Theil mitträgt ,

länger fortdauren zu lassen , als eS die unumgängli¬

che Norhwendigkeit unter Verhältnissen und tn Zeiten

erfordert , wo so manche Staaten eine völlige Auflö-

ftrng und Zerrüttung erleiden , und in welcher daher
keine Aufopferung, wie groß Ke auch alt sich ftyn
möchte , bedauert werden kann, welche jene grossen Ue-

Hel abhält , und den unverrüktenRuhestand mitten in ei-

«er so erschütternden Krisis sichert. Dieses ist der

Fall des in der Demarkations - Linie befaßten nörd¬

lichen Deutschlands. Niemand kann verkennen , daß

dasselbe dieses ausgezeichnete G ük allein den weisen
Maasregeln und dem Schuze Sr . Majestät des Kö¬

nigs verdankt. Durch welche Mittel Aüerhöchstdie-

selben dieses Glük zu verschaffen im Stande sind , muß
Natürlich allem Ihm Uebkrsicht - ex allgemein politi¬

schen Verhältnisse und des Ganges der so mannichfach
und unerwartet wechselnden Begebenheiten dieses in

der Geschichte voriger Zeilen kein Beispiel findenden

Krieges überlassen werden , und da Se . Majestät so groS»

müthig alle hiezu erforderliche Aufopferungen und

noch in stärkerm Verhältniß mittrageu , so können sich

Ihre höchst und hohe Mitstände gewiß mit unbe¬

schränktem Vertrauen der Ueberzeugung überlassen ,
daß diese Aufopferungen nicht einen Augenblick länger
als sie unumgänglich nöthig sind verlangt werden.

Salzburg , vom 8 Dec . Aus Tyrol schreibt man
uns : General von Auffenbettz hat bey Täufers , im

Münsterthal , bry Mariabcrg im Vinrschgau und bey
Finstermünz einen schweren Stand . Die französi¬
schen Truppen sind daselbst sehr stark. Indessen ist

gewiß, daß General Jcllachich schon dieHöhe des Ad¬

lersberg besetzt hat und wie man behaupten will, bis

Daüoß streift . — Der französische General Macdo »

nal soll sich durch einen Sturz vom Pferd beym Re-

rognoSciren etwas beschädigt haben . Achenthal und

Thiersee wird von 20,000 Franzosen bedroht. DaS

Leibregiment von Bender mußte dahin eilen .

Regensburg , vom 74 . Dec . Es ist der größte

Thest des Klenauischen Korps , der sich gestern M

Bewegung gesetzt hat. Der Marsch geht rhcilS gegen

Ambcrg , theils gegen Neumarkt. Gen. Graf von

Klena« ist selbst gestern nach Amberg abgcreist , erwird

aber , wie es heißt, heute wieder hieher zurückkommen,
da seine Reste bloß eine Konferenz mit dem Herzog

VN- PfaljMfen Wilhelm , per sei« Hauptquartier
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Wirklich zu Ambers hat , und mit Gcn . Simbschön,
besinn Hauptquartier zu Hcrschbruck ist , zur Absichtharre

München , vom ' 4 Dcc . Das frauz. Haupt»
qua - t c - v . fiudei sich gegenwärtig ui der Hauptstadt
Le -. Erzbisrhums Salzburg. Die SalzburgifchcnDeputilten sind de» , Oeergenerai Moreau auf derStr . sse gegen Traunstcrn entgegen gekommen. Ueberatl
wurde dem Vernehmen nach geringer Widerstand ge»
leistet Die kaum. Armee scheint sich auf allen Sei.
ten an die östreichischen Grenzen zurück zu ziehen.Die Stadt Mühldorf war am n . von den franz.
Truppen wirklich besetzt , so auch Wasserburg .

Vorgestern sind hier abermals 98 kaiserl. Kriegsge »
fangne , nebst mehrern Deserteurs angekommen .In vorletzter Nacht sah man vom hiesigen Frauen »
thurm einen grossen Brand über Rojenheim hinaus ,der von ir Uhr Mitternachts bis z Uhr früh die
rückwärts gelegnen Gebirge röthere und weit umher
beleuchtete .

Verfloßne Nacht ist ein franz . Kourier an de»
ObergeneralMoreau hier durchpassirl . An kaiserl. Kriegs»
gefangnen sind gestern wieder 52. nebst 40 Bleffirten
hier angekommen . Die Post nach Salzburg ist be»
reitS von hier abgegangen . (Auszug aus der Münch¬
ner Zeitung.)

Wirzburg , vom 14 Dec. Es war beynahe 5.
Uhr Abends , als eine Bombe in die erste Franz . Bat»
terie auf dem Nikolai - Berge fiel und merklichen
Schaden anrichtere , das beyderseitige Beschießen en»
digtc sich gleich darauf , es nahm aber gegen 10 Uhr
in der Nacht mit verdoppelten Kräften wieder seinen
Anfang, und unterhielt sich die ganze Nacht hindurch
nach kurzen Pausen bis gegen 4 Uhr früh ohneBrand
und Schaden . Der Nebel ist heute zu dicht , und
dies wird die Veranlassung geben , daß bcybe mit
gleichem Murh und .Tapferkeit streitende Partheyen
das Bomdardiren und Feuern für heute cinstellen.
Durch unsere Stadt gehen beständig kleine Franz .
Truppen - Abtheilungen , die den Armeen nachziehen,
auch gestern gicngen etliche ? o Wagen , welche mit
hiesigen Karner und Bauernpferden bespannt , und mit
Munition beladen waren , außerhalb der Stadt vor»
dcy , sie nahmen ihren Weg zur Armee vorwärts .Der hiesige Stadtkommandant Gen . St . Julien hält
strenge Mannszucht und gute Ordnung , dadurch hat
er sich die Hochschätzung sämmtlicher Bewohner derStadt erworben . Er ist ein feiner einnehmender
Mann , und erkennt den Werth mancher unserer hie¬
sigen Vorsteher , welchen er auch ,«us Hochachtung
persönlich seine Aufwartung machte , unter diesen be»
sonders unfern lieben Statthalter v . Gebsattel , und

Präsidenten von Groß . Gleich beym Einmarsch derBalavischen Trupp n erschienen hier Preuß Offiziere ,w -neve selbst veym Gcn. Augcreau m der Fürstliche »R -fld - nz ihre Aufwartung niachttn , und auch immer
t» S . aatLuoifoun sich hier sehen lassen . Von denbraven Holländern sind mehrere auf den Bergen er
froren , u . d wieder andere von ihnen kommen we»
gen ersrornen Füßen in das hiesigeMilitär Spital.Rrgensbmg , vom , 5 Dec. Unsere hiesig ^ heu.
tige Zellnng ist beauftragt, offizielbekannt zu machen,daß Se . kaiserl. Majestät Sr . k H dem Herrn Erz¬
herzog Karl das Oberkommando der Armee in Deutsch ,iand übertragen und sich Ee. königl . Hoheit am rz.
d M . zur Armee begeben. Feldzeugmeister v . Sztarraykommandirt die böhmische n-ährifche Legion .

Nürnberg , vom 15 Dec. Bis itzt sind baar
25,000 Livres an die Franzosen bezahlt worden . Zu¬
folge einer mit dem französischen Herrn Kommandan¬
ten der Avantgarde, Obrist Watter gehaltenen Kon¬
ferenz ist festgesetzt worden , daß jeder französischeSol¬
dat von seinem Quarrierträger täglich nicht mehr als
anderthalb Pfund Brod , dreyviertel Pfund Fleisch,Gemäß und einen Krug Bier verlangen kann. Den¬
jenigen Soldaten hingegen avrr , welche sich auf De»
taschirung , oder auf dee Wache befinden, wird Braut»
wein gegen Anweisungen , welche von dem Herrn
Kommandanten unterschrieben sind , ausgekheilt . —
Zur Sicherung des Postenlaufs hat der Obergeneral
Augercau nach dem löblichen Beyfpiel des Obcrgcne«ral Moreau den 8 - dieß einen Schuzbeief ertheilt.
Postbeamten sollen von Militimperfoncn nicht im ge»
ringsten belästiget werden , sie sollen frey scyn von Pfer»
de und Fouragcliefernngen, von Einquartierungen re .Die Franzosen ziehen sich stark gegen Lauf.

München , vom ik> Dec . Die Vortruppen der
morcauischen Armee haben den Paß Lueg und die
Festung Werffen im Salzbmgischen besetz, , und eine
Ablheiluvg derselben har sich des Paffs Mandling
an der Steyermarker . Gränze bemnstert. Andere
Vorposten streifen gegen dag Jnnvicrtrl . — Gestern
sind hier avermal 125 . kaiserl. königl . Kriegsgefangene ,und 44 Blcssirte angekommen . — Die hier noch im¬
mer befindlich gewesene französische Artillerie ist ge -
stern Abends züm Vorrücken beordert worden . (M . Z. )

Augsburg , vom i 8 Dec. Verstoßene Nacht ist
der TUvisionsgeneral und Chef des Generalstaabs der
Rheinarmcc, Deffolles hier durchpaßirt. — Die hie¬
sigen Stablhore sind nun wieder alle geöffnet.

Ein heute früh angekommener Armee Kourier auS
Salzburg bestätigte nicht nur durch seine Aussage ,
Laß das Hauptquartier Moreaus sich in der bifchöff .
Residenzstadt Salzburg befinde , sondern behauptet auch,
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daß die franz , Armee im unaufhaltsamen Verrücken
gegen Linz hin begriffen sey B y , e >l,er Abreise
von Salzburg hieß es, oaß die Fra »zo,e >i bereits 15 .
Stunden weit ohne vielen Widerstand über Salzburg
hinaus sich ausdeyltten

Lechfluß , vorn 18 Dec . Es ist der General
Lccourve , welcher mir cem rechten Flügel der fran «
zösischen Armee im Salzburgtschen steot. — Sorben
geht die Nachricht ein , daß General Grenier von
der Stadt Linz ln Oderöstrerch Besitz genommen habe»
Die Festung Braunau est blos blokm .

Frankreich .

Paris , vom 14 Dec .
Der vorgestrige MEtcur enthält folgenden offi «

eiellen Bericht : Der Divisions - General und provt .
sorische Gencralquarliermkist r der batavischen Armee ,
B . Anbreessy , hat aus dem Hauptquartier von Kloster«
Eberach vom 5 . Dec . einen offieiellen Bericht über

i die bey dieser Armee vorgefallnen Kriegsbegcbcnhetcen
an den Kricgsminister geschickt , woraus wir das We¬
sentlichste hier mlttheilcn : Am 24 . Nov . um 4
Uhr Nachmittags sollten die Feindseligkeiten wieder
anfangen . Der Kommandant der Mainzer Trup¬
pen , welcher befürchtete , zu Aschaffenburg forclrt
zu werden und seine Retirate decken wollte , ließ um
4 Uhr präcis den batavischen Infanterie - Posten ,
welcher d . n Brückenkopf bewachte , mit großer Ueber-
macht angreifen . Der Posten verthridigte sich stand¬
haft und wurde durch den batavischen Obristcn Co-

j tard unterstützt , der zmal nacheinander Mit seinen
! Husaren auf die Mainzsschen Truppen emhied , und

sie in die Stadt zurücktrieb . Er wurde schwer ver-
. wunlec . Gen . Augereau ließ die Mainzer durch
! Reiterey verfolgen und gab ihrem Kommandanten
^ Larrieu Befehl , überall im Land Schrecken zu ver«
! breiten . De » 25 . wurde Aschaffcndurg besetzt , die
> Armee rückte gegen Würzburg und Schweinfurt vor .
> Die Divisionen Barbou und Duhcsmc giengen bey
! Trieffesrein über den Main und zogen auf Schwein -
! furt , wo z bis 4000 Mann siyn sollten. . DerGen .
> Licutnant Dumonceau marschirte mit dcr batavischen
! Division von Wertheim auf Würzburg , griff diese

Stadt am 29 . Nov an und nahm sie am zo . durch
Kapitulation in Besitz. Es wurden nur wenig Trup -

> prn zur Belagerung des Schlosses erfordert und durch
die Thätigkeit des Brigadechcfs der Artillerie , Hum «
bert , ist das Belagerungsgeschütz schon an Ort und
Sülle . In dcr Nacht vom 28 auf den 29 . befahl

, Augereau dem Adjutant , Kommandanten Deverinne ,über Würzburg bey Klosterzcll über den Main zu
setzen , um dem Feind , der noch zu Schweinfurt

war , den Rückzug abzuschneiben. Er wurde aber
davon benachrichtigt und räumte den Pl '

tz .
Während Augereau bey Würzburg beschäftigt war ,

berichtete ihm Moreau , daß er durch sichere Nach ,
richten wisse , daß Gen . Klenau seine Truppen zu
Neumark sammle und daß er von Meerftlo eine Ver »
stärkung erhalten soll . Er erfuhr zu gleicher Zeit ,
daß der Feind vor Bamberg , in der Position von
Burg . Eberach 1 » bis lz,ooo Mann vereinigt habe-
Der Obergen . stellte sich demnach an die Spitze der
r Divisionen und marschirte auf die Feinde loß , um
sie über die ReLnitz zu treiben . Am z. Dec . war
man im Angesicht des Feindes , der bas Dorf Burg -
Eberach und die 2 ersten Anhöhen besetzt hielt und 6
Kanonen in der Fronte der 2ten Position hatte .
Duhesme vertrieb ihn aus dem Dorf und aus seiner
ersten Position . In der zweyten aber leistete er star¬
ken Widerstand und machte ein heftiges Feuer . Au¬
gereau ließ ihn zur Linken umgehen und dieHaupkan -
höhe besetzen. Gen . Treilhard mußte ihn mit dcr
Reserve - Kavallerie auf der Bamberger Straße und
Deverinne in der Fronte angreifen . Er wich nicht.
Nun hieb der Adjutant - Kommandant Deverinne um
den Karabiniers der 29 . leichten ein und forcirte die
Position . Itzt rctirirte der Feind , aber ohne Unord¬
nung , unter dem Schutz einer zahlreichen Kavallerie .
Die 29ste verfolgte ihn , tödtere und verwundere ihm
viele Leute . Deverinne hatte im Treffen eine tödliche
Wunde erhalten . Im 17 . Jahr war er schon Gre «
nadier - Hauplmann gewesen und hatte sich in den ita «
lienischcn Feldzügen gebildet . Es ist glorreich , sagte er
zu den Karabiniers , die sich um ihn herdrängten , cs
ist glorreich , auf dem Feld dcr Ehre zu sterben. —
Mehr als eine Stunde weit wurde dcr Feind verfolgt .
Den 4tcn Dec . traf General Barbou auf seinen Nach «
trab und zwang ihn , sich aus die Hauptarmee zu
Wersen , sie ist in voller Retraite auf Forchheim . Ge «
neral Duhesme besetzte Bamberg , General Barbou
Hai Befehl , bis Nürnberg vorzudringen . Unsere Kom .
munikationen sind vollkommen srcy. — Das Land
bietet viele Htlfs « Quellen zum Unterhalt dcr Armee
dar . — Unser Verlust ist wenig beträchtlich . Der
Feind hat mehr gelitten . Wir haben einige Gefan «
gcne gemacht und es kommen stündlich Deserteurs an .

Der Moniteur von heute erklärt für eine Unwahr¬
heit , daß die fränkische Regierung sich geweigert habe,
den Marquis von Gallo , der als Gesandter zum Kon »
greß von Lüneville bestimmt gewesen seyn soll , zuzu -
laffen . Der eifrige Wunsch der fränk . Regierung ,
nach Friede , ist so sehr ausser allem Zweifel , daß ohne
dies Niemand einer solchen Aussage wird Glauben
beygrmesse » haben .
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Ebenso falsch ist die Nachricht , als ob die italienische

Armee auf Rem marschire .
Sollte der Krieg zwischen den nordischen Mächten

und England ausbrechen , so würde eine Folge davon
seyn , daß alle dänischen , schwedischen , rußischen re .
Matrosen nach Haus berufen würden und die engl .
Flotten verlassen müßten . Dadurch bliebe mehr als
die Hälfte der engl . Schiffe ohne Mannschaft . Denn
die Matrosen der gelammten nordischen Mächte mögen
sich auf 50,000 Mann belaufen .

Dijon vom 14 Dec . Die Reservearmee ist seit
einigen Tagen auf dem Marsch nach Genf . Man
schäzt sie auf ungefähr 20,ovo Mann . Es wird nun ,
wie man offiziell weiß , eine Armeein unserer Gegend
gebildet werden . Die dazu . bestimmten Truppen
sind bereits auf dem Wege hieher .

Strasburg , vom 2a Dec . ( Aus dem Weltboten )
Ein ausserordentlicher Kouricr von der Rhein -Armee ,
der diesen Morgen hier angekommen ist, hat dem Di .
rektor des Telegraphen folgende Depesche des Gene »
rals Desolles an den Kriegsminister vom iz . Dce .
überbracht : Die Rbeinarmee hat die Linie von der
Salza , bey Lausten , formt sie hat Gefangene gemacht
und ist siegreich in Salzburg eingezsgen .

Gestern ist der erste Transport östr. Kriegsgefange «
irer ohngefähr rooo Mann stark , hier angekommen .
Schreiben aus dem Hauptquartier von Salz¬

burg , vom iZ Dec .
Wir sind Meister von Salzburg . In der Nacht

» om izte » auf den 14 . bat der Gen . Decaen mit
vieler Kühnheit und Geschicklichkeit die Salza bey
Lausten passirt . Ein feindliches Korps stund auf dem
rechtes Ufer in einer Position , der von der Fronte
sucht beyzukommen war . Es brauchte nur auf seine
Flanken zu denken. Die Salza ist weit reißender ,
« lS der Lech , die Jser und der Inn . Decaen schickte
einige gute Schwimmer aus , um von dem entgegen -
gesetzten Ufer einige Schiffe zu holen , worinn man
4 bis 500 Mann übersetzen könnte . Jndcß beschäf¬
tigte er den Feind von der Fronte bey Lauffen durch
« ine heftige Kanonade . Plötzlich fällt das kleine
Drtaschement , das über die Salza gesetzt hatte , den
Feind mit Ungcstümm in der Flanke an . Es wirft
ihn und behauptet sich in seiner Position , um uns
Zeit zu geben , eine fliegende Brücke oder eine Schiss «
Brücke zu schlagen .

Das Hauptarmee -Korps desFeindes stund bey Salz¬
burg , auf der Rechten und Linken Seite der Salza Das
Gefecht fieng am 14 etwas zu frühe mit unserm rech,
ren Flügel unter Lecourbe an . Der Feind hatte nne
zahlreiche Arullcrie , welche die rmirige ein wenig inkom -
modirte . Aber die Truppen blieben wie etngemauert
in ihrer Position stehen.

Gegen 2 ühr Nachmittags war der Gen . Decaenim Stande , die Feinde auf der rechten Flanke anzu -
greifen - er yrarf ihn bis ins Dorf Bergheim , bey
Salzburg . Der Feind fürchtete nunmehr , die Division
Richepanse , weicherem Gen . Decaennachfolgtt,möchte
auf die Straße von Neumark oder Linz ziehen, er re -
tirrrte daher in der Nacht vom ir . auf den 15 . Beyder ersten Morgen - Dämmerung , am iz stieg Decaen
zu Pferd , machte mit Gen . Fririon eine Rekvgnosci -
rung nach Salzburg , und ritt um 8 Uhr in diese
schöne Stadt ein, wovon der Magistrat ihm die
Schlüssel entgegen trug . Gen . Richepanse verfolgte
von seiner Seite den Feind auf der Straße von Neu .
mark , machte viele Gefangene , und hat seine Vorpo .
sten bis eine Stunde von Neumark vorgerückt .

Wir sind aiso Meister vom Erzbisthum Salzburg
4 und 5 . Stunden von den Erbstaaten , hinter uns
ist das Tyrol . Alle Brücken der Salza find in unserer
Gewalt und alle Kommunikationen ünd gesichert. Dies
ist das Resultat der Gcfech e vom iz . 14 . und 15 .
Dec . Morgen ziehen wir weiter .

Italien .
Mailand vom 4 Dec . Noch ist keine Nachricht

von Wichtigkeit von den Armeen cingcgangen . Be¬
richte aus Brescia vom i melden, daßObergen . Brü¬
ne sich noch immer mit seinem Hauptquartier in di«,
str Stabt befinde, und daß noch nichts , als kleine Ge¬
fechte vorgefallra , wovon einige Verwundete und Ge¬
fangene crngcbracht worden seyen. Ein KorpS
östreichischer Trupvcn unter Gen . Vukassowich, das
im italienischen Tyrol stand, hatte sich mit der Haupt -
armce am Mincio vereinigt . Die Oestretcher hatten
längst dieses Flusses zahlreiche Verschanzunqen ange -
legt, und hatten ans dem rechten Ufer desselben bloß
eine schwache Avantgarde vorwärts Gott » und Man «
rua . Ihre Stellung schien in der Fronte unangreif¬
bar . Die Franzosen machten aufihrem linken Flügel
einige Bewegungen , welche vermuthen ließen, daß Ober¬
gen . Brüne die Absicht hatte , den Garder - See zu
rourniren . Das Korps unter Gen . Monccy hatte
das Velteün verlassen, und sich gegen den nördlichen
Thetl des Sees gezogen, Gen . Macdonald war da«
gegen in das Vettelm rrngerükt .Gen . Marmontwaram
r früh mit 5 Hatbbrigaden von Brescia gegen Salo
aufqebrochen . — Der rechte Flügel der Arme « unter
den Befehlen des Gen . Lieut . Düpont fleht in der Ge¬
gend von Asola, und lehnt sich an den Oglio bey dem
Zusammenfluß mit der Chiusa an . Einige dazugehö «
rige Truppcnabtheilungen stehen auf dem rechten Ufer
des Po , und haben einige Scharmützel mit - er östl-
reichlichen Besatzung von Ferrara gehabt .

Grosbrittanien .
London , vom 7 Dec . Die Nachrichten , welche
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die Regierung vorige Woche erhalten hat , haben zur
Versnninlung eines Staarsraths Anlaß gegeben ,
wonnn Angelegenheiten von größter Wichtigkeit ver-
handelt worden zu seyn scheinen. Der König , der
Morgens 8 Uhr nach Windsor abreisen wollte , ist
bis z Uhr geblieben , um das Resultat der Bcrath .
schtagungen seiner Minister zu vernehmen . Unter
andern wurde beschlossen , die Bezahlung der russischen
Wechsel zu verbieten und der diesfaüstge Befehl würde
sogleich auch in die Hofzcikuag gekommen seyn , wenn
nicht die Handelsleme , die mit Rußland Geschäfte
machen , in einer Privatverftmmlunq beschlossen hät -
ten , die bereits aectpurten Briefe zu bezahlen.
Abends ergieng der tz^ fehl nach Shcrneß , sogleich
einen schnellsegelnoen Mutter abzuschickeu , um der
Flotte des baltischen Meerö die Nachricht zu überbrin .
gen , ihren Weg nicht fortzustzen .

In der Hofzeitung liefet man folgenden Auszug
eines Schreibens des engl . Konsuls zu Florenz an Lord
Grenville vom 16 Oec . Mit dem größten Vergnügen
benachrichtige ich En . Herr ! , daß das engl . Eigenthum
in Toskana , so viel die Umstande es erlaubten , gegen
dir Raubgierde unserer Feinde gerettet worden ist, es ist
an Bord der Schiffe , die damals zu Livorno vor
Anker lagen , gebracht worden . Gegenwärtig vcrkhei-
digt eine Fregatte den Eingang dieses Hafens .

Holland .
Brüssel , vom 14 Dec . Ein aussrordentlicher

Kourier von Calais hat einem hiesigen Handelshaus
- ie wichiige Nachricht übrrbracht , daß ganz kürzlich
von Dover augckommne Rotsende mit Zuverlässigkeit
ausgesaqt haben : der Kaiser von Rußland habe dem
König von England den Krieg erklärt , und ru Lon¬
don fty die Assekuranzprämie durch dieses Ereigniß
von Z auf 15 Prozent gestiegen.

Schweiz .
Zürch , vom rz Dec . Die Abreise des Gen .

Macdonald nach Italien besiä igt sich nicht, vielmehr
soll dieser Gen . seit dem ynn mit einer starken Kolo-
nen im Engadin öis MartjnSbruck vorgerückt seyn ,
welcher Paß aber bey Abgang der letzten Nachrichten
« och in kaiserl. Händen war .

Ankünd t g u n g .
Carlsruhe . Alle diejenige, weiche an das verschick«

dete Vermögen der Georg Friedrich Languchcn
Eheleute von Spöck etwas zu fordern haben ,
sollen sich Montags den raten Januar iFoi . Vor¬
mittags 9 Uhr auf dem RathhauS zu Spöck vor dem
Oberamtlichen Commissaire bey der Schuldenliquida -
lion einfinden und ihren Beweiß gleich mitbringen ,
bey Verlust der Forderung . Verordnet Carlsruhe
- ey Oberarm den 29 . Nov , i8 <w .

Durlach . Da der hiesige Burger und Kaufman«
Johann Jacob Knauß tief in Schulden gerathen ist und
Bonis eediret hat ; so wurde unter heutigen de»
Gannt -Proceß gegen ihn erkannt , so fort der derma¬
len in Carlsruhe wohnende Statschreiber Martini
vo t Kirchberg provisorisch als Contradictor Massaesi
und der hiesige Burger , Verwalter Elias Dumbert
als Curator Bonorum ausgestellt und die Inventarisation
vorgenommen . Dieses wird demnach der Knaustschcn
Crcditorschaft mit dem Anfügen andurch öffentlich
eröffnet, daö Montag der irte Januar künftige »
Jahrs zur Liquidation und zum Streit über das
Vorzugsrecht lub proejudlclo pro Dermino anberaumt
ftye , in welcher Tagfahrt sich alle diejenige auf all -
hiesigem Ralhhauß entweder in Person , oder durch
hinlängliche Bevollmächtigte mit ihren Urkunden und
Beweisen einfinden müssen, welche an die Maß und
die darinnen befindliche Sachen eine» Anspruch haben
oder sie haben zu erwarten , von der Maß damit aus¬
geschlossen zu werden Verordnet bey Oberamt Dur¬
lach den 26 . Nov . » Zoo .

Hohenwettersbach . Bey der auf Dienstag de »
zoren Dec . d . I . ftstgeietzken Schuldenliguidativn ,
des Hir,chwirth Michael Füeßen allhier , sollen alle
diejenige so eine Forderung an denselben zu machen
haben , sich bey der Verwaltung , bey Strafe des Aus¬
schlusses melden und dem Recht abwarten . Hohen -
wemrspachden io . Dec . 1800 .

Verwaltung allda .
Hohenwettersbach . Dem Michael Füeß allhier

wird seine Hirschwirths - Behaußung samt Scheuer
und Stallung , in hiesigem Ort gelegen, auf Dienstag
den 7ien Januar 1801 . in öffentliche Vcrstaigerung
gebracht , wozu tüchtige Liebhaber unter Mitbringung
eines gültigen Vermögens - Attestals , eingela¬
den werden . Die nähere Bedingungen kann man
täglich bey der Verwaltung allda erfragen .

Einmendingen . Jn eine Detailhanndlung im Breis ,
gau wird ein Ladendiener von gesetztem Alter gesucht , der
schon 8 bis 10 Jahre in Ausschnitt - und Spccerey -
Handlungen gedient haben und gegen 40 Jahre alt
siyn muß . Das Nähere erfährt man bey der Zer-
tungs - Erpeditiou .

Hochberg . Georg Enderlin von Köndringcn und
Georg Heitzmann von Nimburg , beyde ledig , sind
aus rhrem Dienst und aus dem Land getreten und
Enderlin hat seinen Nebenknecht bestohlen.

Beyde Ausgetretene werden daher hiermit öffentlich
aufqefcrdcrt , sich binnen itzt und z Monaten hier zu
stellen und wegen ihrer Vergehungen zu verantwor ,
ten , widrigenfalls ihr Vermögen confiöctrt , die
Landesverweisung gegen dieselben erkannt und des
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Enderlins Name« an den Galgen geschlagen werden
wird . Verordnet bey ^Oberamt Emmenbinge» d. 17.
Nov. 1800.

Hochberg . Wer etwas an den hiesigen Bur¬
ger und Zimmermeister Friedrich Abiger zu fordern
hat , solle solches bey der auf Morirag den 29 Dec.
d. I . fcstqesezten und in hiesig fürstlicherStadischrei-
berey abhaltenden Passiv . Schulden « Liquidation bey
guter Vormittags - Zeit unter Mitbringung der allen-
falstgen Beweisurkunden um so gewisser eingeben und
liquidiren , als er widrigenfalls damit präcludlrt
wird. Verordnet bey Oberamt Hochberg zu Emmen-
dingen den 27 Nov. 1800.

Höchberg . Der abwesende Johannes Leonhard
von Jhringen , hat sich binnen 9 Monaten um so ge«
wisser vor dem hiesigen Obcramt zu stellen und sein
Vermögen in Empfang zu nehmen , als solches an.
sonsten dessen nächsten Verwandten er^a Lautionem
wird ausgefotgt werden . Verordnet bey Oberamt
Emmcndingen den 2 . Dec . 1320.

Hochberg . Der schon zum otenmal böslich aus¬
getretene ledige Kuhn von Malterdingen wird hierdurch
aufgesordert sich a . dato binnen z Monaten vor hie«
sigem fürstlichen Oberamt zu stellen und seines Aus.
trits wegen zu verantworten , widrigenfallser der fürstl«
Lande verwiesen und sein Vermögen ronfiscirt wird.
Verordner bey Oberamt Emme« dmgkn den io . Dec.
izoo .

Hochberg . Der böslich ausgetretene ledige Jaob
Hcitzmann von Malterdingcn wird hiermit öffentlich
und mit dem Anhang vorgeladen , sich a . dato binnen
z Monaten vor hiesig fürstlichem Oberamt zu stellen
und seines Austrits wegen zu verantworten, als er
ansonsten der fürst. Landen verwiesen und sein Ver¬
mögen eonfiseirt werden wird. Verordnet bey Ober¬
amt Emmendingcu den 19. Nov. 1822.

Badenweiler . Die wegen Todlschlag dahier inge -
gestffenen Gebrüder Matheis und Jacob Srikel von
Nebringen , Würtembergischcn Ober Amt Herren»
berg und Johann Georg Mettler von Senftlden ,
welche beede erster« aus dem Gefängnis gebrochen und
eben so wie letzerer welches seines Arrests gegen hand-
treuliche Versicherung , sich icLcsmahl auf Erfordern
gehorsam zu stellen entlassen , wegen einer daraufgchal-
ten neuern Schlägercy aber flüchtig geworden , werden
hrrmit in Befolg fürstlicher RegierungS-defchl vorge«
laden sich binnen z Mona 'en um so gewißer dahier
wieder zu stellen und abzuwartcn was gegen sie ver¬
fügt werden wird als sonst der Mettler des Landes
würde verwiesen , sein Vermögen confiszirt und sein
Name so wie die Nahmen der bceden Slikel an den
Galgen geschlagen werden . Verordnet bey Oberamt
Müühelm de» 12 . Nov. ihoo .

Badenrveiler . Zur Schulden « Liquidation Mar¬
tin MeyenhoserS des Burgers zu Schallstadt sollen alle
diejenige welche eine Schuld oder ein Eigenthum aus
der Masse zu fordern haben unter Mitbringung ihrer
Beweisurkundcn Dienstags den iz Jan . ihoi vor
dem Commissario in deS Waiscnrichter Kaisers HauS
zu Wolfenweiler sich einsinden und dem Recht abwar-
tcn , bey Verlust ihrer Forderungen. Verordnet bey
Oberamt zu Müllheim den io Dec . 1800.

Dörzbach . Ohngcachtet ich mir vest vorgrnom«
men hatte, nichts mehr in Zeitungen vou meinen
Arzneyen, deren Ruhm sich durch fast täglich glückli¬
che Cure » immer mehr von selbsten verbreitet , zu er¬
wähnen, so fordert dennoch meine Ehre und Nächsten «
liebe , durch besondere Veranlassung mich auf , ein
geneigtes Publikum hiermit zu benachrichtigen , daß in
Oehringcn sich eine Person befindet , dessen Nahmen
ich besonderer Rücksicht wegen , zur Zeit noch nicht
öffentlich nennen will , welche sowohl mein bewähr¬
tes Augenwasscr als meinen Wundbalsam nach ,
schmiert und um das Publikum recht zu hintergehcn,
ohnlängst i ganzes RieS Gebrauchzetrel in Schwäbisch
Hall , wie die metnigen sind , hat drucken lassen und
jolche mitVordruckung meines Wappensund Namens «
Unterschrift zu verbreiten sucht. Was durch diesen
Betrug vor Unheil bey Personen, die dergleichen
Schmiercreycn gebraucht haben , gestiftet worden , da¬
rüber habe ich dir bewährtesten Zeugtisse mir bitter»
sten Klagen angefvltt, in Händen. Dahcro achte ich
es für Pflicht , aus thätiger Liebe gegen meinen Ne¬
benmenschen , um etwaigem fernern Unglück vorzubru«
gen , ein geehrtes Publikum vor diesem Betrug zu
warnen und zugleich wissend zu machen , daß wenn
jemand von meinem achten und ohnverfälschten Au¬
genwasser und Balsam verlangen sollte , wodurch so
oft in denen allercrimschsten Fällen , wo alleHofnung
zu einer Wicdergenesung bezweifelt worden, die Glück¬
lichsten Euren geschehen und beybe Stücke mit Ruhm
gekrönt worden, ich qebmen haben will , tieftrwegen
entweder an mich selbsten hicher in meinen dermali «
gen Wohnort , den Marktflecken Dörzbach an der
Japst, im fränkischen Ritterkanton Ottenwald bey
Cünzrlsau , oder in Nürnberg an Titl . Hr . Bczzcl .
In Frankfurt am Main au Litt . Hr . May . In
Mannheim an Dtl . Hr Lüdicke . In Heidelberg an
Titl . Hr . Prcvendicr P . Ott . In Eartsruhe an
Macklots Hofbuchhandlung. In Hrilbronn an Frau
Dippoldin . In Göppingen an Du . Hr . Franck . In
Schweinfurt an Titl Hr Lampcrt. In Eßlingen an
Tül . Hr . Klein sich gefälligst zu wenden undz peromp -
testcr Bedienung sich versichert zu halten. Dörbach den
rten December 1820.

Von BeUwitz.
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